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Provinztal - Blatt

Badischen Markgrafschafk .
Nro . 5 . Mittwoch den 16 . Januar i 6 o 5 .

Mit Kurfürstlich - Badischem gnädigstem Privilegio .

Landes - Verordnungen .
vecretum generale an fämmtliche Ober - und Aemtec der Markgrafschafk . 66 . Karlsruhe

den 28 . Dec . 1804 . H . R . Nco . 9906 . 1 . Senats .

Da der Jnnhalt der Verordnungen wegen dem Geschäfts - Kreis der immatriculirten Notarien
bereits unter dem 25 . Januar dieses Jahrs aus die neuerlich mit der Markgrafschaft Baden verbundenen
Lanke ausgedehnt worden ist ; so wird in Ansehung der Key dem kurfürstl . Hvfgericht nicht immatricu -
lirken Notarien weiter verordnet / daß ein jeder solcher Notar stH> bey der Obrigkeit / sin deren Bezirk
er sein Amt auöüben will / als ein kaiserl . Notar durch Vorweisung des Originals feines Patents zu
legitimiren / und in jedem Fall der Sistirung der ihm nöthigen Personen bep ihrer Obrigkeit , unter

Anführung / wozu er derselben benölhigt sey , zu requiriren habe . Oecretum ut su ^ ra .

Obergerichtliche Kundmachungen .
Karlsruhe . fEhegerichts - Vorladung .^ Auf

erhobene Ehescheidungs - Klage Marie Margarethe
Lacherin , gebohrne Kindlerin , gegen ihren Ehemann ,
den,gewesenen Rathsverwandten und Caffetier , Frie¬
drich Lacher von Karlsruhe wegen böslicher Vcrlassung ,
wird gedachter Lacher aufgerufen , binnen 6 Wochen
von heute an vor hiesigem kurfürstl . Ehegericht in Per¬
son oder durch einen genugsam Bevollmächtigten zu
erscheinen , und sich seines Austritts halber gehörig und
uw so gewisser zu verantworten , als im entgegenge¬
setzten Fall die klagende Ehefrau ihres EhebandcS für
entbunden erklärt , gegen ihn aber auf Betreten das
Weitere Vorbehalten werden wird . Verordnet Karls¬
ruhe im kurfürstlich cvang . lutherischen Ehegericht den
9 . Januar lZoss .

Mannheim , f Landes - Verweisung , ss Frie¬
drich Schleiffenbaum von Neuwied , ist wegen Vagan -
ten - LebenS, falsch Collectiren und unzüchtigen Wandels
seit dem 2Z . Decembcr 180Z . m dem Bruchsaler und
Mannheimer Zuchthaus gefänglich in Verwahr gewe¬
sen , und nach nunmehr entstandener Strafzeit wieder
entlassen , und der kurbadischen Landen verwiesen wor¬

den . Verfügt im kurfürstl . Hofgericht der badischen
Pfalzgrafschaft . Mannheim den 18 . Decemb . 1804 .

Signalement .
Friedrich Schleiffenbaum ist 40 Jahr alt , von

Statur etwas besetzt, mit eingebogener Brust , Z Schuh
4 Zoll groß , hat ein bräunlicht länglichtes Gesicht ,
graue ins gelblichte fallende Augen , eine gebogene
Nase , eingefallene Wangen , gut geformten Mund ,
dunkelbraune kurze Haare und Augbraunen,schwarzen
Bart , auch etwas gebogene Beine . Seine bey der
Entlassung angehabte Kleidung bestund in einem dun «
kelblauen Ueberrock , einem wollenen Wamms , einer
gelb und braun gemodelten gewebten Weste ., mqnche-
sternen grünlichten langen Hofen , runden Hur , ge¬
färbtem Halstuch und Stiefel .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden - Liquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an folgende

Personen etwas zu fordern haben , bey Verlust der
Forderung zur Liguidirung derselben vorgeladeu . —
Aus dem
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Ob er amt Baden weiter
an den Beckermeister Michael Ritter zu Nie¬

derweiler auf den 28 . Januar im Wildenmannwirths -
Haus zu Oberweiler . Aus dem

Ober amc Hochberg
an den Burger Jacob Kleister zu Emmendingen

auf den 29 . Januar im Wirthshaus zum Bären .
Aus dem

Ober vogtey - Amt Gengenbach
an den Bauern Joseph Jfemann ab Rodt in der

Thalvogtey Harmersspach auf den 2Z . Januar in
der Amtschreiberey zu Zell . Aus dem

Amt Schliengen
an die Verlassenschaft des Schuhmacher - Meisters

Carl Müller und an dessen Wittwe Magdalene Schnei¬
derin zu Nieder - Eggenheim auf den 4 . Februar in
dem Ort Nieder - Eggenheim . Aus dem

Oberamt Durlach
an die Jung Friedrich Heppelsche Eheleute zu

Weingarten auf den 4 . Februar in dem Rathhauszu
Weingarten .

k- Erbvsrladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen , oder

deren Leibes - Erben , sollen binnen 9 Monaten sich
bey der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen steht ,
melden , widrigenfalls dieselbe als gestorben angesehen ,
und ihr Vermögen an ihre bekannten nächsten Anver¬
wandten wird ausgeliefert werden . Aus dem

Oberamt Ettlingen
der vor 19 Jahren als Metzgerknecht auf die Wan¬

derschaft gegangene Burgers - Sohn Anton Kazenber -

ger von Ettlingen .

Ausgetretener Vorladungen .
Nachbemerkte böslich Ausgetretene sollen binnen Z

Monaten sich bey ihrer Obrigkeit stellen , und wegen
ihres Austritts verantworten , widrigenfalls gegen die¬

selben nach der Landes - K '. nstitution wider ausgetretene
Unterthanen verfahren werden wird . Aus dem

Oberamt Röteln
der schon Anno 1795 . ansgetretene Georg Reif

von Kandern . Aus dem
Ober vogtey - Amt Gen gen hach

der für das kurfürstl . Jäger - Korps ausgehobene
und alsdann ausgetretene Urban Oberle von Biberach .

Durlach . fSchulden - Liquidation .^ Die Gläu¬
biger der unter dem ersten Bataillon des kurfürstl .
Infanterie - Regiments Markgraf Ludwig stehenden
Korporal Gottfried Hafnerischen Eheleute in Durlach ,
werden hiermit v- rgeladen , Freytag den - 5- Januar

1805 . vor dem Bataillons - Gericht in dem Militair -
Lazareth zu Durlach entweder in Person oder durch
Bevollmächtigte zu erscheinen , ihre Forderungen mit¬
telst Ausweisung ihrer in Händen habenden Schuld -
Scheine oder sonstigen Beweis - Mitteln , bey Strafe
des Ausschlusses zu ligmdiren und des Weitern abzu¬
warten . Verordnet von dem Bataillons - Gericht .
Durlach den 26 . December 1804 .

Bruchsal . fLandes - Verweisung . ^ Monika
Billmayerin von Schleisheim in Bayern , ist wegen
Vaganten - Leben und Concubinats seit dem ai . July
1804 in dem hiesigen Zuchthause gefänglich verwahrt
gewesen , und heute nach erstandener halbjähriger Straf¬
zeit wieder entlassen , und der kurbadischen Lande ver¬
wiesen worden .

Diese Person ist 2Z Jahr alt , von Statur etwas
besetzt , 4 Schuh 11 Zoll groß , hat ein blasses läng -
lichtes Gesicht , hellblaue Augen , länglichte Nase , etwaS
vollkommene Wangen , gut geformten Mund , hell¬
braune Haare und Augbraunen . Ihre bey der Ent¬
lassung angehabte Kleidung bestund in einem roth ge-
dupften kottoncnen Müzle , einer roth geblümten der¬
gleichen Haube , blau zeugenem Rock , weiß leinenem
Halstuch , und in einer kottonenen röthlichen Schürze .
ärAnatulir Bruchsal den 12 . Januar 1805 .

Kurbadische Zuchthaus - Verwaltung .

Pforzheim , s Vorladung . Dem Abraham
Ganguillet , welcher bisher zu Brille in Holland eta -
blirt war , dessen dermaligen Aufenthalts - Ort aber
nicht ausgekundschaftet werden kann , fiel vor einiger
Zeit von seinem dahier verstorbenen Bruder , Jonas
Ganguillet , ein Legat von 820 fl . , jedoch mit der Be¬
dingung zu , daß er die Bijouterie - Fabrik - Emrepren -
ncurs Byjard Le: Comp , dahier um ihre Forderung
an ihn vordersamst aus diesem Legat befriedigen soll.
Diese Byjardische Forderung beträgt 847 fl - 3 kr . ,
und wird nunmehr ermelter Abraham Ganguillet hie -
mit öffentlich aufgefordert , seine allenfallsigen Ein¬
wendungen gegen diese Forderung in einem perem -
torischen Termin von Z Monaten vor hiesigem Oberamt
vorzubringen , als sonst essluxo termino in contu -
rnkieiarn das rechtliche wird erkannt werden . Pforz¬
heim den 21 . December 1824 .

Kurfürstliches Oberamt .

Lahr , sSchulden - Liquidation . ^ Da zu wissen
nöthig ist , was und welche Schulden auf Andreas
Liermann , dem Burger und Hirschwirth dahier haf¬
ten , so hat man zu ihrer Untersuchung und Feststellung
des Vermögens - Stands Mittwoch den 6 . Februar
Morgens 8 Uhr auf dem hiesigen Nathhaus anbe -

raumt , Wh werden hiernach dessen Gläubiger aufg «--



E --s s :

fordert , zur - lngahe ihrer Forderungen auf besagte

Zeit , Ort und Stunde sich mit den nvthigen Urkunden

in Person , oder aber durch hinlänglich Bevollmächtigte

bey Verlust ihrer Forderungen e . nzufinden . Lahr den

9 . Januar tZoz . Stadtrath dahier .

Gengenbach . sLandes - Verweisung und Kon¬

fiskation des Vermögens .^ Ter böslich aus - und in

fremde Kriegsdienste getretene ledige Johannes Held
von Olsbach , ist vermöge kurfürstl . Hofratds -Conclusi

vom 2 . dieses , H . R . Nro . 2 . , des Landes auf ewig

verwiesen , und sein Vermögen konfiscirt worden .

Gengenbach den 9 . Januar 180Z .
Kurbadisches Obervogtey - Amt .

Noteln . sStraf - Urthel . ^ Der ledige Johann

Paul Wezel aus Latenbachzell , ist wegen begangenen

Pferde - Diebstahls zu ein,ähriger Zuchthaus Strafe

mit Willkomm und Abschied , nebst nachherigerLandes -

Verwcisung verurtheilt worden , welches andurch be¬

kannt gemacht wird .

Signalement .

Derselbe mißt 5 ^ Z " , hat ein volles Angesicht ,

ist am rechten Auge blind , hat braune kurze Haare , eine

hohe Stirne , sein linkes Aug ist bränlicht , Nase und

Mund gewöhnlich . Lörrach den 9 . Januar 182Z .
Kurbadisches Oberamt .

Röteln . sStraf - Urthcl .^ Johann Jakob
Ganser von Schopfheini , ist von kurfürstlichem Hof -

Gericht zu Rastatt wegen verübter Nothzuchr zu einer

vierjährigen in Bruchsal zu erstehender Zuchthausstrafe
mit empfindlichem Willkomm und Abschied , so wie zu
Bezahlung der Untersuchung !) - Kosten verurtheilt wor¬
den . Lörrach den 9 . Januar 1805 .

Kurbadisches Oberamt .

Ob erki rch . sVorladung .^ Bey dem vorgegan¬
genen Gabriel Bräunlichen Falliment in Oppenau , ist
von der Schultheißerey daselbst bezeuget worden , daß
einer der Gläubiger , ein Schweins - Händler , vorgeb¬
lich von Oettingen in Schwaben , Namens Ulrich Ren -

fuß , mit einem Steigerungs - Dekret sich bey der Schult¬
heißerey einst ausgewiesen , solches aber mir sich genom¬
men habe . Nach hiesigem Gesetz wäre nun diese For¬
derung als mit einem besondern Vorzug begabt , und
ist vor der Hand in der dritten Klasse vorgemerkt wor¬
den ; da aber der Ort Oettingen auf verschiedene An¬
frag - Schreiben an die kurfürstl . benachbarten Ober -
Aemter nicht bekannt seyn will , so wird dieser Gläu¬
biger anmit peremtorie vorgeladen , sein habendes
Steigerungs - Dekret um so gewisser in Zeit von 2
Monaten vorzulegen , als widrigenfalls derselbe hier¬
mit m dir letzt- Klasse verwiesen, und der Betrag un¬

ter die erste berechtigte verrheiket werden soll . Oecret .

vor Oberamt Oberkirch den 5 . Januar 1805 .

Kauf - Anträge .
Karlsruhe . sPferde - Gezeugt BisFreytag

den 2g . dieses werden in dem 6arcle cku Oorps -

Stall , nächst dem Durlacher Thor dahier , mehrere

noch sehr brauchbare Sättel nebst Chabraquen und

Zugehöc gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver¬

steigert werden ; welches zu Jedermanns Wissenschaft

andurch bekannt gemacht wird . Karlsruhe den 10 .

Januar 1825 .
Von Escadrons - Kommando wegen .

Karlsruhe , s Haus - Versteigerung . ^ Auf

Montag den 21 . Januar d . I . Nachmittags um 2

Uhr wird das Haus Nro . 279 . in der Friedrichsstraße ,

nebst Garten und Zugehörde gegen annehmliche Be¬

dingnisse auf Obervormundschaftliche Ratifikation hin

öffentlich in dem Haus selbst versteigert werden . Lieb¬

haber belieben solches täglich in Augenschein zu nehmen
und dann der Steigerung beyzuwohnen .

Durlach . sWirthschafts - Versteigerung .^
wird die dem bisherigen Schwanen - Wirlh Älbrechb
Mall zu Söllingen zugehörige zweystöckigte ganz gute
Behausung mit der darauf haftenden Schild " - -

, ^ ^ g-
! r :t zrr -n SchA 'ü !' ?!'. wAAi '

.l : '.
' ?-lrr gewölbter und ein

Balken - Keller von 15 bis 20 Fuder , nebst Scheuer
und Stallung zu wenigstens 2g Stück Vieh , Hof -
Gras - und Küchen - Garten unten im Dorf , auf Mon¬

tag den 28 . dieses Monats Nachmittags um 2 Uhr
im Wirthshaus selbsten in Steigerung also verkauft
werden , daß der Kaufschilling zu H baar bey der Ge¬

währung , die andere H aber von da an verzinnslich
auf Martini dies - und künftigen Jahrs zu bezahlen ,
und Käufer die Kaufs - Unkosten allein übernehmen
muß . Es kann die Wirthschaft mit Zugehörde also -

gleich bezogen werden . Zu dieser Versteigerung wer¬
den nun die Liebhaber unter dem Bemerken eingela¬
den , daß der Erkauf von einem Fremden ihm just
nicht das Bürger -Recht gewähre , daß aber einem sol¬
chen , der sich durch hinlängliches Vermögen und son¬
sten qualifiziren werde , dasselbe auch nicht erschweret
werden börste . Durlach den 9 . Januar 1825 .

Kurbadisches Oberamt .

Ettenheim . sHolz - Versteigerung .^ Montag
den 28 . d . M . werden in dem Mahlberger Gemeinds -
Wald gegen 100 Stück alte abgängige Eichen ,
worunter mehreres Holländer Stück - Holz befindlich ,
öffentlich versteigert werden . Cttenheim den l . Ja¬
nuar 1825 .

Kurfürstl. Obecforsi - Amt allda .
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Pacht - Anträge Md Verleihungen .
Karlsruhe . sMühlen - Bestand .^ Bis kom¬

mende Georgi gehl der dreyjährigeBestand der denen
diesseitigen Gemeinden Liedolsheim und Rußheim ge¬
meinschaftlich zustehenden , vor einigen Jahren ganzneu erbauten sogenannten Waldmühle abermalen zuEnde , und wir haben zur anderweitcn Steigerung
desselben Donnerstag den 2i . kommenden Februars
festgesetzt . Die Versteigerung selbst wird unter an¬
nehmlichen Bedingungen auf weitere Z Jahre gesche¬
hen , und zu Liedolsheim auf dem Rathhaus gedachten
Tags Vormittags 9 Uhr vor sich gehen , welches mit
dem Anhang öffentlich bekannt gemacht wird , daß die
erwähnte Mühle mit 2 Mahl - und einem Gerbgang
auch Scheuer , Stallung , Keller und sonstigem hin -
länglichen Raum versehen sey , der allenfallsige Stei¬
gerer aber , der ein gelernter Müller seyn muß , wegen
richtiger Abführung des Bestand -Zinnses hinlänglicheKaution zu stellen habe . Verordnet bepm Oberamt
Karlsruhe den 8 « Januar 1805 .

Karlsruhe . sLogis .^ BeyCarlBraunwarth
dem Jüngern ist ein Logis zu verleihen , bestehend in
Z Zimmer / Küche und Holz -Remiß , und kann auf
Len 2Z, April bezogen werden .

Karlsruhe . sLegis .ss In dem Handelsmann
Jakob Kusel '

schen Hause auf dem Markt ist in der
bei ein Logis

'
von g Zimmern , Küche , Keller ,

Speiche r und übriger Bequemlichkeit auf den 2A. Jan
«der April zu verleihen .-

Karlsruhe . sLogis .^ Bey Unverzagt seek«Wittib in der Friedrichs - Straße sind verschiedene Woh¬
nungen auf den 2Z . April zu beziehen .

Mühlbu r g . sKeller .sj Allhier zu Mühlburgin dem Jakob Karcherischen Hause ist ein trefflich ge¬wölbter Keller , 2g bis ZoFuder fassend , und milden
nöthigen Faßliegerlingen versehen , auf mehrere Jahre
zu verleihen . Man hat sich dieserwegen an den
Pfleger Sattlermeister Schwegler in Mühlburg zuwenden .

Charade .

Zwey Shlbcn blühn . Doch wenn ihr sie wollt

brechen ,
Nehmt euch in Acht ! Sie wehren sich und stechen .
Die Dritte wählet selber , liebe Leute !
Umwindet sie die Schläfe holder Bräute ,
Dann nützt das Ganze — nun ihr merkt mich schon .
Zum Beten nützt's der Kirche frommer Sohn .

Wie aber , wenn die Dritte Flügel schwänge ,
2 » Flur und Hayn zwar etwas kunstlos sänge z
Dann singt das Ganze auch in Hayn und Flur ,
Doch etwas besser , als Las Dritte nur .

Marktpreise vom 14 . Januar i6o5 .

Fruchtpreiß . iKarlsr Durl . Pforzl- Brod -Taz -e. Karlsr
Das Malter . fl- kr st . kr fl . kr

Ein Weck zu 1
PNeuer Kernen —— - -— 12 iSAlter Kernen. IO 15 IO i5 rrsiZ kr. halt . . —54

Waizen . .
Neu Korn .

4 40 1 Zo dito zu 2 kr . . — sl
Alt Korn . . 5 20 5 20 6 -4 Weisbrod zu
Gern . Frucht . —- 6 kr. hält . I 7
Gersten . . 4 24 4 - 4 3 48 Schwarzbrod -7Haber . . . 4 — 4 — - 4 — zü 5 kr. hält I
Wclschkorn .
E ' bien' d .-Zri .

5
r

20
20

6
1

20
20

6
1 dito zu io kr. Z 24

Linsen . . 1 44 — Weis Mehl d .Bohnen . . . 1 4 — — Pf . —' kr .

Dur, . szleisch - Taz -e. ^ arisrjDnr ! . j Victualien
Das Pfund .

Mast Ochsens!
Gemeines dito
Rindfleisch . ,
Kuhfleikch . ,
Kalbfleisch . ,
Räuplingsfl . .
Hammelfleisch .
Schweines !. .
Ochscnzung .
EinOchsenmaul
Ein Ochscnfuß
Ein Äalbskop ,

kr .
<1
8
7
b
8
7
7
ic >
q
8
2

8
ra
y

Daß P, .
Rmdkchma .

'
z

— kr .
Schwcinc -

schmast — " >
Bukker 17 kr .
Lichter 2 b kr .
Saifen ag kr .
Unschlitt der

Cent . 34 fl .
r Eyer 4 kr

Ochpk » ruhs , gedruckt ist der Müller '
sch eil Hofbuchdruckerey Nro . 144 .
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